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Hintergrund: Der Kerndatensatz der MI-I
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https://www.medizininformatik-initiative.de/de/der-kerndatensatz-der-medizininformatik-initiative

 Besteht aus Basis- und 
Erweiterungsmodulen

 Module können sich 
untereinander 
referenzieren

 Technische Umsetzung in 
HL7® FHIR®

 Veröffentlichung eines 
FHIR Implementation 
Guides (IG) pro Modul



Das Erweiterungsmodul Biobank - Bioprobendaten

 … ist ein Erweiterungsmodul des Kerndatensatzes

 … umfasst Informationen zu Bioproben

 ... umfasst Informationen zu Probensammlungen und Biobanken

 … wurde von einem konsortienübergreifenden Team der MI-I entwickelt

 … wurde mit Biobank-Expert:innen der Konsortien entwickelt

 … wurde in Absprache mit der German Biobank Alliance und der TMF AG Biobanken 
entwickelt

 … wurde unter Einbeziehung internationaler Standards entwickelt

 … liegt in der verabschiedeten Version 1.0 vor
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Modulumfang I
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Modulumfang II
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https://www.medizininformatik-initiative.de/Kerndatensatz/Modul_Biobank/IGMIIKDSModulBiobank.html

Probensammlung/Biobank

Bioprobe

FHIR Repräsentation
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https://www.medizininformatik-initiative.de/Kerndatensatz/Modul_Biobank/IGMIIKDSModulBiobank.html


FHIR – Profil: Specimen
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 Relevante Felder sind mit Must Support 
markiert

 Datentypen aus dem FHIR-Standard

 Kardinalitäten und Datentypen sind 
verpflichtend

 „Offene“ Profilierung: Zusätzliche Daten dürfen 
vorhanden sein

 Maschinenlesbare Definition des Profils zur 
Validierung der lokal erstellten Ressourcen 
verfügbar



FHIR – Profil: Organization
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 Kann Sammlung oder Biobank darstellen

 Angabe des type nach Vorgaben von MIABIS

 Optionale Angabe einer BBMRI-ERIC Id

 Verschachtelung zur Darstellung komplexerer 
Organisationsstrukturen möglich



Verwendung von SNOMED CT

 Semantische Codierungen idR mit SNOMED CT (SCT)
 Probentyp
 Containertyp
 Additive
 Verarbeitungstyp
 Entnahmestelle

 Zentrifugation: Verwendung spanischer SCT Codes (1:1 SPREC Werteliste)

 Mapping lokaler Codierungen nötig

 (kostenfreie) Lizenz zur Nutzung von SCT nötig (National Release Center)
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Das Modul Biobanken & SPREC 3.0

 In SPREC enthaltene Informationen auch im KDS Modul vorhanden

 Mapping von SPREC nach SCT unter Terminologien und maschinenlesbar als 
ConceptMap verfügbar

 Achtung: Teilweise mehrdimensionale Mappings
 z.B. Primärcontainer -> Container.type + Container.additive
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Ausblick

 Erste Nutzung des Modules im MI-I Use Case "Aligning Biobanking and DIC 
Efficiently" (ABIDE_MI) 

 Nach 1.0 ist vor 1.1 (oder 2.0) → Feature Requests willkommen
 chat.fhir.org, Stream german/mi-initiative

DANKE an alle Mitwirkenden, insbesondere den Expert:innen der 
Konsortien, GBN und TMF AG Biobank Mitgliedern sowie allen, die sich 
an der Kommentierung des Modules beteiligt haben
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